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|9|Vorwort zur 2., aktualisierten
Auflage
Seit der 1. Auflage hat sich viel getan im Bereich des
räumlichen Neglects. So hat sich zum einen unser
Verständnis dieser komplexen Krankheit verbessert, zum
anderen gibt es einige neue Behandlungsverfahren. Auch im
Bereich der ambulanten Therapie durch Neuropsychologen1

haben sich erfreuliche Verbesserungen ergeben.

Diese neuen Erkenntnisse haben wir in den neuen Ratgeber
einfließen lassen, damit Sie, liebe Leserinnen und Leser,
besser informiert sind und so Ihren betroffenen Angehörigen
besser helfen können.

Saarbrücken, Kipfenberg Georg Kerkhoff,
und Bad Honnef Günter Neumann und
Sommer 2020 Joachim Neu

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit verwenden wir im Text in der Regel das
generische Maskulinum. Diese Formulierungen umfassen gleichermaßen alle
Geschlechter (m/w/d).


